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efltage zweimal 
ngen werden in 
warts dei allen Königl. Peſtaußalten aagenenimeu. 
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* 


Die Danziger Zeitung erſchelnt täglich, mit Ausnehme ber Senu- 
am Montage uur Nachmittage 5 Uhr. — 
der Expebitien (Gerbergaſſe 2) und ante 


2 Ire Quartal 1 Tbtr. Ib Sgr., auswärts 1 Tptr. 20 Sgi. 
nſeratre nehmen an: in Berit: A. Rertmeper, 22 

in Seteſte Heinrich Hüsuer, in Alte nd: Haaſenſtein u. ogler, 

n Hamburg: J. Tuürtheim unb J. Schöneberg. 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 23. März, 6 Uhr Abends. 
Eemberg, 23. März. Das Warſchauer Central ⸗ 
Eomite Hat, nachdem Langiewiez die Dietatur nieder⸗ 
gelegt hat, die Leitung des Aufſtandes wieder über 
nommen. Die betreffende Proclamation warnt vor 
Uneinigkeit und Parteigeiſt. 


Deutſchland. 

& Berlin, 22. März. Der Verein der Berliner 
Schriftſteller, welcher ſich im vergangenen Sommer unter dem 
amen „Berliner Preſſe“ gebildet hat, beging geſtern den 
hundertjährigen Geburtstag Jean Pauls durch ein Feſteſſen 
im Hotel de Hambourg. Eine Tafel von ca. 70 Perſonen 
vereinigte faſt Alles, was Berlin an publiciſtiſchen Schrift- 
ſtellern von Bedeutung beſitzt, die Redactionen der Voſ⸗ 
ſiſchen, Spenerſchen, National-, Volks- und Berliner All⸗ 
gemeinen Zeitung waren faſt vollſtändig vertreten, ihnen reih⸗ 
ten ſich die Gelehrten des „Kladderadatſch“ und viele der Cor⸗ 
reſpondenten für auswärtige Blätter an, ſo daß, bis auf die 
Partei der Kreuzzeitung, welche vor einigen Wochen aus dem 
Verein ausgetreten iſt, wohl alle politiſche Parteien verei⸗ 
nigt waren, um das Andenken an einen Dichter zu feiern, 
deſſen Werke noch heut eine Fundgrube für Humor und Geiſt 
find. — Nach einigen Worten der Begräßung der Mitglieder 
und der Gäſte, welche der Vorſitzende des Vereins, Dr. Al. 
Schmidt, ſprach, feierte Berthold Auerbach das An⸗ 
len Jean Pauls in kurzen kräftigen Zügen. Mit 
eſchick vermied er die Klippen, deu Dichter 
ängel die Nachwelt neben ſeinen vielen 
erkannt hat, durch allzugroßes Lob zu erheben. 


en M 


Vorzügen 
Er 


richtig 
machte darauf aufmerkſau, wie ihm, wie feinem ſeiner Zeit⸗ 


genoſſen, die Mitwelt beim Leben ſchon Anerkennung gezoll: 
babe. Während Schiller und Göthe von ihren Zeilgenoſſen 
wenig beachtet worden ſeien, habe ihm das Leben Roſen und 
blühende Roſen gereicht, in welche ſich erſt nach ſeinem Tode 
die Dornen der Kritik gemiſcht hätten. Dieſe ſei dann aber 
auch vielleicht wieder härter mit ihm umgegangen, als er es 
verdient habe, und ſo ſei es gekommen, daß jetzt nur Wenige 
noch die Werke des im Leben ſo Gefeierten läſen. Jean 
Pauls Schriften träten in der Jugend an uns heran, wie an 
einen ſchwärmeriſchen Jüngling die erſte Geliebte, welche alle 
Empfindungen und Gefühle, deren er ſich ſeldſt kaum bewußt 
ei, zum Schäumen und Tönen brächte, und ihn ſo in Begei⸗ 
erung verſetze, daß er die Mängel und Fehler überſähe. 

Begegne er ihr alsdann im ſpätern Leben wieder, ſo erkenne 
er die Ecken und Härten in ihrem Weſen, und übe nun, weil 
er ſich ſeiner früheren Schwärmerei ſchäme, eine um ſo här⸗ 
— —— — — —.. rr 

* Georg Washington. N 
Zwei Vorträge von Dr. Hugo Senftleben, gehalten im 
Königsberger Handwerkerverein. 
(Fortſetzung.) 5 . 
Am 23. December 1783 legte Washington in ver⸗ 


ſammeltem Congreß zu Philadelphia den Befehl nie⸗ 
der. In ſeiner Rede ſprach er ſeinen Dank gegen 
die Armee und ihre Officiere aus, dann ſchloß er: „Ich 


betrachte es als eine unerläßliche Pflicht, dieſen letzten 
Act meines öffentlichen Lebens damit zu beſchließen, 
daß ich den Segen des Allmächtigen für unſer theures 
Vaterland und für diejenigen aufleze, die mit der Sorge 
ſeiner Regierung beauftragt ſind. Das Geſchäft, das Sie 
mir anvertraut haben, iſt beendet; ich kehre in meine Hei⸗ 
math zurück; möge die erlauchte Körperſchaft, die jo lange 
meine Schritte geleitet, meinen Abſchied und die Eutlaſſung 
von allen den Dienften genehmigen, womit es ihr gefallen 
hat, mich zu bekleiden.“ Damit überreichte er dem Präſiden⸗ 
ien ſeinen Commandoſtab. Am andern Tage verließ er Phi⸗ 
ladelphia, um das Chriſtfeſt in Mount Vernon zu verleben. 
Auch hier, während er das langentbehrte Glück des Familien⸗ 
lebens genoß, gab er, indem er ſich mit der Verbeſſerung ſei⸗ 
nes eigenen Beſitzthums beſchäftigte, ein practiſches Beiſpiel 
gemeinnütziger Thätigkeit. Die ungeheuren natürlichen Hilfs- 
— Amerikas forderten die Entwickelung der Kräfte ſeiner 

ewohner vorzugsweiſe auf dem Gebiete des Ackerbaues und 
des Handels. W. ergriff ſelbſt das Oculirmeſſer, pflanzte 
Obſidäume und machte Parkanlagen. Er trat in eine Cor⸗ 
reſpondenz mit dem engliſchen Ackerbauſchriftſteller Arthur 
Young, die er jahrelang fortſetzte und in der er ſich jo klar 
über die Jutereſſen des amerikaniſchen Landbaues ausſpricht, daß 
noch heute landwirthſchaftliche und nationalökonomiſche Schrift- 
eller, wie z. B. Roſcher, feine Briefe als Beweis ſtücke für wiſ⸗ 
enſchaftliche Principien citiren. In wiederholten Vorſtellungen 
orderte er die geſetzgebende Verſammlung von Virginien auf, 
das Flußgebiet des Ohio mit dem Potomac und St. James» 
fluß zu verbinden, wodurch die Binnenſchifffahrt des Conti⸗ 
nente in der Folge einen nicht geahnten Aufſchwung nehmen 


2 


tere Kritik. Gerade jo gehe es uns mit Jean Paul, und 
doch können und 

Mängel zu verläugnen oder zu verkennen. Und wenn 
auch das Erinnerungsfeſt an Jean Paul kein nationales 
ſei, ſo müſſe doch der Schriftſteller ihn ehren und 
feiern. — Nach dieſer mit vielem Beifall aufgenom- 
menen Rede, ſprach Aſſeſſor Fiſchel über die Art und Weife, 
wie man Jean Paul auffaſſen ſolle, nicht aus unſeren Ver⸗ 
hältniſſen heraus, Lenden als im innigſten Zuſammenhange 
mit ſeiner Zeit. Das Bürgerthum im achtzehnten Jahrhun⸗ 
dert ſei ein verkommenes geweſen, doch ſei in einzelnen Krei⸗ 
ſen auch damals ein geſunder und kräftiger Sinn genährt 
worden. Zu denen, die die dieſe Aufgabe ſich geſtellt hatten, 
gehörte auch Jean Paul. Der Redner ſchloß mit den Worten, 
die derſelbe nach Beendigung der Freiheitstriege geſprochen: 
„Die deutſche Nation hat ſich letzt die Freiheit errungen, ſie 
hat dabei gezeigt, daß ſie = fähig iſt, dieſelbe zu bewahren 
und zu pflegen.“ Dieſer Worte möge ſich das deutſche Volt 
erinnern und ſie wahr machen. Ihm folgte als Redner der 
achtzigjährige Schriftſteller Gubitz, welcher in einigen Verſen 
die Worte Jean Pauls widerlegte: 

„Ihr preiſ't im Oden 

e ee 

Erlaubt mir nur den Einwand: 

Iſt denn Charpie noch Leinwand?“ 

An dieſen Redner reihten ſich nun abwechſelnd 
Reden und Toaſte, theils auf Jean Paul, theils 
auf den Verein, die anweſenden Gäſte, die Abgeordneten 
u. ſ. f., von welchen wir beſonders noch die Rede des Aſſeſſor 
Meyer und die humoriſtiſche Rede des Buchhändlers Hoff- 
mann (Verleger des Kladderadatſch) hervorheben, welcher, 
anknüpfend an die Verhandlungen Jean Pauls mit ſeinem 
Verleger, auf die Dauer des jegt günftiger geſtalteten Ver⸗ 
hältniſſes zwiſchen Verleger und Schriftſteuer den Toaſt 
ausbrachte. Die Verſammlung, welche in der heiterſten Stim⸗ 
mung war, trennte ſich erſt ſpät nach Mitternacht. 


— Der vom Abgeordneten Baron Vaerſt zugeſtandene 
Icrthum ſeiner Denkſchrift beſteht in folgendem Rechnungs⸗ 
Fehler: für die Landwehr 2. Aufgebots hat Herr v. Vaerſt 
116 Bataillone angenommen und die Geſammtſtärke dieſer 
Categorie auf 116 X 519 = 60,204 berechuet; es fließen aber 
dieſer Categorie 2 Jahrgänge zu; die Zahl muß alſo ver» 
doppelt werden: 120,408. 


— Die Verhandlungen im Plenum über den Bericht der 
Unterrichts⸗Commiſſion wegen des zu erlaſſenden Unterrichts- 
Geſetzes werden vorausſichtlich zwei Tage dauern. Die Ver⸗ 
tagung für die Oſterferien beginnt vielleicht ſchon Ende 
nächſter Woche. 

— tU — ͤ Awg —2—ẽ g—y.:tù—1 ͤ —ä4à4— 
ſollte. Die Legislatur beſchloß „aus Achtung für die ausge⸗ 
zeichneten Verdieuſte, die Georg Washington feinem Vater⸗ 
lande geleiſtet“, feinen Rath durch Gründung zweier Actien- 
Unternehmungen zu befolgen. Zugleich überwies ſie ihm als 
ein Öffentliches Geſchent 100 Stuck St. James ⸗Actien zu je 
100 Dollars und 50 Potomac-Actien zu je 100 Pfund Ster⸗ 
ling. Washington beſorgend, „daß man in einer Zurückwei⸗ 
jung eines ſolchen Geſcheukes einen Mangel an Achtung ge⸗ 
gen die Abſichten des geſetzgebenden Körpers ſehen könne“, be⸗ 
hielt ſich vor, über dieſe Summen zum Beſten öffentlicher 
Auſtalten zu verfügen. Dies that er ſpäter in der Art, daß 
er ſie in ſeinem Teſtament „zur Errichtung einer Univerſität 
in einem der mittleren Theile der Vereinigten Staaten“ bes 


ſtimmte. e 
die ihm 3 Jahre hin⸗ 


Während ſolch nützlicher Muße, 
durch zu genießen vergönnt war, beobachtete er den Gang der 
öffentlichen Angelegenheiten, darüber nachdenkend und mit 
Männern an der Spitze der Geſchäfte ſeine Anſichten aus⸗ 
tauſchend, wie die Verfaſſung der Vereinigten Staaten auf 
die Dauer einzurichten wäre. er Maugel an Einheit, die 
Abweſenheil einer feſten vollziehenden Gewalt trat immer fühle 
barer hervor. Die einzelnen Staaten ſtrebten nach immer 
größerer Selbſtſtändigkeit, zumal ſich ihr Wohlſtand und ihre 
Boltszahl raſch hob. Es ſchien, als wenn die Pläne der 
Monarchiſten berechtigte geweſen wären. Durch Washingtons 
Einfluß beantragte Virginien die Zerufung eines Convents, wel⸗ 
cher eine Bundesverfaſſung ausarbeiten und in Kraft ſetzen 
ſollte. Washington ging als Abgeordneter ſeines Staates 
und man wählte ihn einſtimmig zum Präſidenten des Con- 
veuts. Die Verfaſſung der Republit, welche unter ſeinem, 
man kann ſagen maßgebenden Einfluß zu Stande kam, iſt ein 
Meiſterſtück politiſchen Verſtandes. Sie vereinigt monar⸗ 
chiſche, ariſtokratiſche und demokratiſche Elemente in richtiger 
Abwägung und mit Rückſicht auf die faktiſchen Zuſtände 
Amerikas. Es genügt, zu ihrem Lobe anzuführen, daß die 
Vereinigten Staaten unter ihr 70 Jahre einer beiſpielloſen 
Entwickelung, eines ſtaunenerregenden Wachsthums und, es iſt 
wohl erlaubt fo zu ſagen, einer bürgerlichen und religiöſen 


ſollen wir ihn hochhalten, ohne ſeine | 


— Gegenwärtig verweilt hier, nachdem er eine Kur in 
Karlsbad gebraucht, der Capitän im amerikaniſchen Unions 
heere, Herr Erdt. Derſelbe beabſichtigt in der nächſten Zeit 
einige Vorleſungen über die Verhältniſſe der amerikaniſchen 
Armee und insbeſondere über die Stellung der Deutſchen in 
derſelben zu halten. 

* Der Staatsanzeiger enthält den Allerhöchſten Eclaß 
vom 16. Februar 1863, betreffend die Genehmigung des 
neuen Reglements der landſchaftlichen Feuer⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft für Weſtpreußen. 

— Die amtliche Wiener Zeitung druckt folgende Depeſche 
ab: „Paris, 17. März, Nachts. „Nation“ will wiſſen, Fürſt 
Metternich habe Geſinnungen bei dem Kaiſer vorgefunden, 
welche dem Gedanken entſprechen, den er von Paris über 
Polen berichtet hat. Die liberale Haltung Oeſterreichs habe 
deſſen Politik ganz außerordentlich jener Frankreichs genähert.“ 

England. 5 . 

London, 19. März. Man verſichert, die engliſche Re⸗ 
gierung, welche eine neue Schwentung 745 Frankreich hin 
gemacht, zeige ſich geneigter, gemeinſchaftliche Schritte mit 
dem Tuilerien⸗Cabinet zu thun. 

Frankreich. 

Paris, 21. März. Der „Conſtitutionnel“ ſagt, die 
Welt würde dem Kaiſer von Rußland Beifall zollen, wenn 
derſelbe nach Bewältigung des Aufftandes Amneſtie gewährte. 
— Der wegen falſchen Spieles und Gaunerei vor Gericht 
gezogene Garcia iſt zu fünf Jahren, ſein Mitſchuldiger 
Calzado zu 13 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. 
— Graf Walewoki ſcheint ſich im Dilemma zwiſchen 
ſeiner Sympathie und den Forderungen ſeiner Stellung be⸗ 
funden zu haben: um nicht für die Tagesordnung ſtimmen zu 
müſſen, hat er fi) der Abſtimmung enthalten. Für feine vor⸗ 
geſtrige kurze Beantwortung der Rede de la Rochejaqueleins 
hat er geſtern vom Kaiſer ein ſchmeichelhaftes Billet erhals 
ten. Die Rede des Prinzen Napoleon iſt bereits bei 
Dentu als Broſchüre erſchienen; ein billige Volksausgabe 
derſelben wird vorbereitet. — Es heißt, daß Baron Budberg 
zu diplomatiſchen Zwecken eine Reiſe nach Petersburg unter⸗ 
nehmen würde. — General Forey fol erklärt haben, er könne 
nicht vor dem 1. März vorrücken. Man ſpricht fortwährend 
von ſeiner baldigen Abberufung. 


. ‚ Italien. 
Turin, 19. März. [Abgeordnetenhaus] Die Wahl 
des Pater Paſſaglia wurde mit 70 gegen 15 Stimmen für 


giltig erklärt. 
Nußland und Polen. 

— Dir „Oſtdeutſche Zeitung“ macht folgende Mitthei⸗ 
lung: „Ein Dorſpfarrer wird von hungrigen und noch mehr 
durſtigen Koſaken überfallen. Zuerſt gerathen dieſe Braven 
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Freiheit genoſſen haben, wie ſie nirgend zuvor heimiſch ge⸗ 
weſen iſt. Dieſe Verfaſſung, das Kind Washingtons, Über 
ſteht gegenwärtig eine Kinderkrankheit, allerdings keine leichte, 
aber fie wird zuverſichtlich nicht dadurch umkommen. Faſt 
zwei Jahre hatte der Convent getagt; das Volk ſchritt zur 
Urwahl. Wer wäre würdiger geweſen auf dem Präſidenten⸗ 


ſtuhl der Republik als Erſter zu ſigen, denn der weiſe und 
muthige Verfechter ſeiner Rechte? Welche Gefühle beweaten 
da den ſchon betagten Mann, als er den Gipfel der Größe 
hinanſtieg? „Im Vertrauen ſage ich Ihnen, ſchreibt er an 
den General Henry Knox, daß mich bei meinem Gange nach 
dem Präſidentenſtuhle Empfindungen erfüllen, die denen eines 
Verbrechers, den man zum Richtplatz führt, nicht unähnlich 
find. Ungern vertauſche ich am Abende eines für das Ge⸗ 
meinwohl in Anſpruch genommenen Lebens eine fried⸗ 
liche Häuslichkeit mit einem Meere von Schwierig⸗ 
keiten, ohne die politiſche Ge vandtheit, Fähigkeit 
und Neigung zu beſitzen, die zur Handhabung des Steuer- 
ruders unentbehrlich ſind. Ich weiß, daß ich auf dieſe Reiſe 
die Volksgunſt und meinen guten Namen mitnehme; der Him- 
mel allein weiß, was ich von derſelben zurückbringen werde.“ 
Der letzte Sag iſt characteriſtiſch, er zeigt uns einen Staats. 
mann, der nicht unempfindlich gegen die öffentliche Meinung 
ſeines Landes iſt, aber auch weiß, was er will. Un Lafayette 
den Ausländer, ſchreibt er: „Selbſt auf die Gefahr hin, 
früheren Ruhm und gegenwärtige Popularität zu verlieren, 
bin ich entſchloſſen, alle meine Kräfte dahin zu richten, mein 
Vaterland aus der Verlegenheit zu ziehen, in welche Mangel 
an Credit es verwickelt hat, und ſodaun ein allgemeines Sy⸗ 
ſtem der Politik aufzuſtellen, welches, wenn es befolgt wird, 
dem Staat dauerndes Wohl ſichern wird. Zur Erreichung 
dieſes Zieles ſehe ich einen Pfad vor mir, der ſo klar und 
gerade iſt, wie ein Lichtſtcathl. Eintracht, Ehrlichkeit, Fleiß 
und Mäßigkeit find die Mittel, uns zu einem groß en und 
glücklichen Volke zu machen; und bei dem meine Mitbürger 
beherrſchenden Geifte wage ich freudig zu hoffen, daß das 
Gebäude des öffentlichen Weyls auf dieſen vier Grundſäulen 
aufgeführt werden wird.“ (Fortſ. folgt.) 


in die Küche, wo gerade Viebfutter zubereitet wird. „Was 
macht Ihr da?“ — „Kochen Kartoffeln für die Schweine!“ 
— „Ach was Schweine, wir haben länger nichts Warmes 
gegeſſen, als Eure Schweine; her damit!“ Bald iſt die edle 
Frucht der Erde tapfer vertilgt und nun erſchallt die Parole: 
„Wutki, gebt Wurkı!* Trotz wiederholter Betheuerungen: 
„Wudki iſt nicht“, wird das Haus durchſucht, wobei die dur⸗ 
ftige Bande wirklich etliche Glaekrauſen vorfindet, worin der 
gute Pfarrer verſchiedene anatomiſche Raritäten in Spiritus 
aufbewahrte. Man koſtet. „Schwereroth, fo guten Wudli 
haben wir noch nie getrunken! Nach einigen Augenblicken 
find nur die Embryonen ꝛc. noch übrig. Dieſe werden erſt 
angeftaunt, dann berochen und ſchließlich gekoſtet; man über⸗ 
zeugt een 5 hei nach Wudli ſchmecken, und verſchlingt 
e als emachtes. 

f — Man ſchreibt der „Schl. Z.“: „Mieroslamsti ift be⸗ 
reits wieder in Paſſy (St. bei Paris) angekommen. In Kur⸗ 
zem wird er eine Broschüre erſcheinen laſſen, welche die 
Gründe ſeiner ſchnellen Rückkehr vom Schauplatz der Inſur⸗ 
rection enthalten wird. Bald erkannte er, daß der Aufſtand 
feine Aus ſichten auf Erfolg habe, weil eben das Landvolk dem 
Aufſtande entſchieden abgeneigt ſei. i 

— Die großfürſtliche Familie ſieht man täglich in offe⸗ 
nem Wagen mit einer ſtarken Escorte Tſcherkeſſen in der 
Stadt herumfahren, auch manchmal in den Alleen ſpazieren 
gehen. Markgraf Wielopolski aber zeigt ſich nicht anders 
als im geſchloſſenen (mit Eiſen beſchlagenen) Wagen von 
12 Gendarmen dicht umgeben. 


Danzig, den 24 März. 

Architekten Verein. Sitzung am 16. März.] 
Der Herr Baumeiſter Dickhoff, welcher ſeit mehreren Jahren. 
die ſpecielle Ausführung der Reyulirungsarbeiten an der 
Weigel zwiſchen Dirſchau und Danzig leitet, gab nach einem 
kurzen hiſtoriſchen Ueberblick über basienige, was bereits an 
Weichſel und Nogat zur Herſtellung der Regulirung gethan, 
eine ſpecielle Beſchreibung der Ausführung dieſer Arbeiten, 
namentlich der Buhnen und Coupirungen ganzer Stromarme, 
mit beſonderer Rückſicht auf die im vorigen Jahre ausgeführte 
Coupirung bei Pahlſchau, und erläuterte die Ausführung und 
die Wirkung dieſer Arbeiten durch mitgebrachte Zeichnungen 
und Skizzen an der Tafel. Derſelbe ſchloß mit der Beſchrei⸗ 
bung, wie die Senkſtücke, aus Faſchinen conftruirt, in das 
Waſſer gelaſſen und verſenkt werden, zum Schutz der Buhnen 
und zur Herſtellung der Coupirungen. W. 

Mewe, 18. März. (G.) Das „Landwehrfeſt“ am 
geſtrigen Tage iſt hier nach Vorſchrift des Herrn Landraths 
gefeiert worden. Dem Toaſt auf den König felgte der zweite 
und letzte geſtattete auf die Veteranen. Nur am Schluſſe der 
Tafel brachte Herr Kreisſtand Rechholtz-Jellen mit „Erlaub⸗ 
niß“ des Feſt⸗Comités ein Hoch auf den Abgeordneten und 
Geſchichtsſchreiber der Freiheitskriege, Dr. Beitzke, aus, wel⸗ 
ches ſtürmiſch aufgenommene Hoch Herrn Beitzke ſofort tele- 
graphiſch übermittelt wurde. 

Stuhm, 20. März. Die 50 jährige Jubelfeier dee 
17. März wurde auch in unſerer Kreisſtadt allſeitig und wür⸗ 
dig begangen. Die Theilnehmer fühlten ſich gehoben durch 
die allgemeine gute Stimmung. Das von dem Landrath 
Graf v. Rittberg auf Höfchen entworfene Feſtprogramm 
wurde, und frei von jedem Mißton, durchgeführt. Vor der 
Tafel wurden an 132 Veteranen 468 Thaler ſowie ſpäter 
noch 16 Thaler an 4 Wittwen vertheilt. Die noch rüftige 


Concurs⸗Cröffnung. 
Kgl. Kreisgericht zu Marienwerder, 


btheilung. 

den 13. März 1863, Nachmittags 1 Uhr, 

Ueber das Bermögen des Kaufmanns 
A. Dannenberg in Mewe iſt der kaufmänniſche 
Concurs im abgetürzten Verfahren eröffnet und der 
Tag der Zahlungseinſtellung auf den 3. November 
1802 fefcgeſetzt. 

Zum einweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Kaufmann F. G. Krafft in Mewe beſtellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge⸗ 
fordert, in dem auf 


den 26. März 1863, 

g Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 7 des Gerichts— 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
Kreisgerichtsrath Wendiſch anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehal⸗ 
tung dieſes Verwalters oder die Veftellung eines 
definitiven Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder 
Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas ver⸗ 
ſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu 
verabfolgen oder zu zahlen; vielmehr von dem 
Beſitze der Gegenſtände bis zum 1. April 1863 
einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der 11 Anzeige zu machen, und Alles, mit Bor- 
behalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zue Con⸗ 
ut Ae ge e Pfandinhaber und andere 
mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns L. M. Sultan, früher in Thorn, 
iſt durch Vertheilung der Maſſe beendet. 

6 — . iſt nicht für entſchuld⸗ 
ar e achtet worden. 

Thorn, deu 5. März 1863. 


Königl. Kreis-Gericht. 


5452 1. Abtheilung. 


6 roßer Ausverkauf von 


ta 

Utenſilien 1 
auch die 7 e Octroitten Litthauiſchen 
Suden in Koniasberg i. Pr., und der neuen 
800 1 93 Stettin käuflich an mich gebrackt 
Ei Ahr laufe ich ſowobl im Ganzen wie im 

1 fatnmtiche Utenfilien, worunter ſich 
an 15 el, Dompfmaſchinen, Pumpen, 

eſervo Hähne unde Und eiſerne Röhren, meſ⸗ 
Auge, e le aller Art, Schloß ⸗, 

iegel⸗ und Chamottftene aon d enge 
Zieg wie verſchiedene an⸗ 
de e Gercabſchaften befinden, ſehr billig. — 
Verzeichniſſe ſind zu haben in Königsberg bei 
Pollacks Erben, und in der Octroirten Sie⸗ 
derei Stettin — neue Siederei, und in Berlin 
auf meinem Comptoir Alexanderſtroße No. 28. 
1493 J. Goldmann aus Berlin. 


lichen, 


— — 


mit 


3 Sgr. 


— 


haben in 


ee eee eee 


Die Hauptgewinne des A d; 2 
105mal fl. 30,000, 90mal fl 1 0 


Gewinne verbunden mit den 
beliebe man ſich baldigſt IEC T an unter 
franco verſendet, ſondern auch die kleinſten Aufträge aufs prompteſte ausführt. 


5. April, 10. Juni. 10. 
Nähere Auskunft über die sehr billigen 
gen Agenten obiger Colonie 


Stad \gebr.Leder’s 


Danzig e Al 


Eine Kuppatterei von 40 Kuben ift zu verpach⸗ 
ten. Das Nähere Heil. Geiſtgaſſe 125, 2 


2 a N ya 
Eine Saamlung von über 300 Stück Brief: 

marken, dau ter viele ſeltene Exempl re, 
iſt für 2 Friedrichsdor zu verlaufen. Tas När 
here in der Exped. dieſer Ztg. 


Marketenderin Gurski aus Schroop vom 4. Oſtpr. Inf.⸗ | 


Regt. war ſehr fröhlich und glücklich. Nachdem Graf 
v. Rittberg⸗Stangenberg bei der Tafel das Wohl Sr. 
Majeftät des Königs ausgebracht und deſſen Sohn, unfer 
jetziger Landraih, unter Vorleſung des Königlichen Aufrufs 
den Veteranen den Dank des Vaterlandes ausgeſprochen, folgte 
Pfarrer Tieffenbach in dem Toaſt auf die Ritter des 
Eifernen Kreuzes, ſowie auf das Wehl der Frau jener glor⸗ 
reichen Tage. 4 

% Conitz, 20. März. Im Mai 1862 wurde von hier 
aus berichtet, daß die Handelsleute Cohn und Ruſchniewitz 
aus Greifswalde wegen bedeutender Wechſelfälſchungen hier⸗ 
ſelbſt verhaftet worden waren. Geſtern und heute iſt die An⸗ 
klage beim hieſigen Schwurgerichte unter großem Andrange 
des Publikums verhandelt worden. Gegen jeden der beiden 
Angeklagten iſt eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren und eine 
Geldbuße von 500 Thlrn. erkanpt. — Zugleich ſaß anf der 
Anklagebank der Handelsmann Lewi von bier, angeſchuldigt 
in den von den oben bezeichneten Angeklagten gegen den 
Oeconom v. Prondzynski ongeſtrengten Wechſelklagen wiſſent⸗ 
lich einen Meineid geleiſtet zu haben. Lewi wurde nur für 
ſchuldig befunden, einen fahrläſſigen Meineid 058 zu ha⸗ 
ben und mit einer 14tägigen Gefängnißſtrafe belegt. 

— 21. März. Heute Vormittag hat der Beſitzer des 
bieſigen Bictoria » Hotels feinem Leben durch einen Piſtolen⸗ 
ſchuß ein Ende gemacht. 

ermiſchtes. . 

— Aus Kurheſſen wird berichtet: „Schon feit 
Wochen treibt ſich in den Revieren des Langenhainer Forſtes 
eine geſtreifte Hyäne herum, die auch bei Netra geſehen und 
wahrscheinlich einer Menagerie entwichen iſt. Nachdem ſie 
durch ihren Anblick und ihr nächtliches Geheul Reiſende und 
die Bewohner der umliegenden Orte in Angſt und Schrecken 
verſetzt hat, iſt zu ihrer Erlegung eine große Treibſagd, bei 
Netra anfangend, beſtimmt. Es find zu derſelben alle 
Waffenſcheininhaber des Kreiſes aufgefordert, ſowie 7 Ge⸗ 
meinden angewiefen worden, die erforderlichen Treibleute zu 

ellen.“ 
Eiſen⸗Bericht. 

Berlin, den 21. März. (B.- u. H.⸗Z.) Der Verkehr die⸗ 
fer Woche war ziemlich lebhaft und die Umſätze belaugreich. 
Der Glasgower Roheiſenmarkt verflaute, und gaben auch hier 
in Folge deſſen die Preiſe für ſchottiſches Rohe lſen etwas 
nach. Auf die Frühſahrsabſchlüſſe langten ſchon einige La⸗ 
dungen an. In Schleſiſchem war noch immer kein Geſchäft. 
Schottiſches 47 , Schleſiſches Coals⸗ 44 — 45 He. loco 
Ofen, Holzkohlen 50 Ge ab Verſandplatz gefordert, Engli⸗ 
ſches 44 . de. (. nominell. Stabeiſen ruhig und nur 


für den Conſum in kleinen Partien gehandelt, gewalzt 3% 
—4 &, geſchmiedet 4½—5 ., Staffordshire 5 Par 
OR. — Alte Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 1% „zu 


Bauzwecken 2½ — 3 . d ch. — Zinn war etwas bes 
gehrter und ſchließt höher, Banca⸗ 43% —44 RG, Engliſches 
40 — 41 & im Detail, in Partien ca. 1 . 4 C. billiger 
anzukommen — Blei feſter, loco 7 ., Spaniſches Rein u. 
Co. 8% a CK. im Detail, bei Partien 7% Ag — Zink 
war am hiefigen Platze geſchäftslos, ab Breslau W. H. 
5 N. 12% Zu, gewöhnliche Marken 5 Ag 9 S & C. 
Caſſa bei Partien von 500 &. — Kupfer höher im Preiſe 
und gute Marken begehrter, Paſchkow 37 N., Demidoff 36 
S, Amerikaniſche Sorten 36 g, Capunda 33% Re, Ad- 


die BERLINER B 0 


ie gewinnreichste Speculation 


nlehen, 
f der Looſe geſetzlich in he geſtattet iſt. 


iſenbahn⸗A 
wovon der Verkau 


2 


iehung am A, 
20, , 105ma 


höchſten Garantien. — 


RSEN- ZEITUNG 


erscheint, wie bisher, 13 Mal in der Woche (auch Montags früh), und zwar in ihrer Abend-Ausgabe als ein Central-Organ für die commerciellen 
und industriellen Interessen imausgedehntesten Sinne und in ihrer Morgen-Ausgabe als vollständige politische Zeitung, so dass sie nach allen 
Richtungen hin das reichhaltigste Material liefert, Ueberdem haben wir Veranstaltung getroffen, die Zahl unserer telegraphischen Depeschen, 
die wir schon jetzt in einer wohl kaum sonstwo gebotenen Fülle geben, noch fernerweitig zu vermehren, 

Die Abonnements-Bedingungen bleiben unverändert, 
Zeitung an, in Berlin auch 


Alle Post-Anstalten und Zeitungs-Spediteure nehmen Bestellungen auf die 


Die Expedition der „Berliner Börsen-Leitung.“ 


I fl. 18, 0%, 2060 Gewinne à fl. 500 bis abwärts fl. 10%. — Der geringe 
den mindeſtens jedes Obligationsloos erzielen, muß iſt jebt fl. 140, — Kein anderes Lenlehen bietet eine gleiche un fo großa 

5 Um die Vortheile zu genießen, welche 
eichnetes Bankhaus zu wenden, 


vidaberg 35 &, Burra⸗Burra 33 , Mansfelder, rafft⸗ 


nirt 33% RG, Selected 32 NM, ord. Marken 31 Ag à ., 
im Detail durchſchnittlich 1 . à &. höher. — Kohlen. 
Größere Umſätze wurden nicht bekannt. Im Detail unverän⸗ 
derte Preiſe. — Coaks. Weſtphäliſcher im Conſum 15 — 16 
Sr., d Ct. loco. 


Schiffs⸗ Nachrichten. ae 

Angekommen von Danzig: In Dublin, 18. März, 
Queen Victoria, Philipp; — in Hull, 18. März, Irwell 
(SD.), Forih; — in London, 18. März, N. M. Harboe, 
Strauſen. > 

Abaegangen nach Danzig: Von Hull, 18. März, 
Ida (SD.), Hammer; — von Liverpool, 18. März, Ea⸗ 
gelina, Koſter; von Svendborg, 17. März, Prindſeſſe Car 
roline Amalie, Mathieſſen; — von Swinemünde, 20. 
März, Rica, Knuth; — Marie Emilie, Häfte; — Maria 
Grönwald; Ludwig Knapp. 

Clarirt nach Danzig: In London, 18. März, 
Maria Bertha, Ahrens; — Rudolph, Beck. 


Verantwortlicher Nedacteur H. Nickert in Danzig. 


Angekommene Fremde am 23. März. 

Engliſches Haus: Gutsbeſ. Catel a. Wolla u. Wilkin 
a, Worſchau. Kaufl. Marty a. Pillau, Joachimſohn a. Samter, 
Goldſchmidt a. Berlin, Kia a. Remſcheidt, Wollenberg 
a. Königsberg, Norden a. Berlin und Samuel a. Har nover. 

Walters Hötel: Frhr. v. Reitzenſtein n. Gem. a. Baiern. 
Rittergutsbeſitzer v. Krohn a. Quarcznow. Gutsbeſ. Arends a. 
Adl. Keſſel, Wolter a. Gr. Lichtenau u. Bornemann a. Gurnen. 
Aſſekuranz⸗Inſpecter Saffran a. Königsberg. Adminiſtrator Arends 
n. Sohn a. Burwin Rentier Kauffmann a. Culm. Kaufl. Stobbe 
a. Tiegenhoff, Wolffradt a. Berlin, Schirmacher a. Dresden, 
Bringer a. Berlin, Senator a. Thorn und Fiedler a. Berlin. 
8 Bahn aus Barth. Frau Poſtdirector Cornelius 
a. Tilſit. 

otel de Berlin: Rittergutsbeſitzer Schlieper a. Wilewo. 
Gutsbeſ. v. Czarlinski a. Czarlin und v. Carlinski a. Bukowiec, 
Kaufl. de Fries a. Weſſel, Mager a. Rheydt, Müller g. Lud⸗ 
wigsburg, Mündler a. Rvaensburg, Klemme a. Erefeld, Momin 
a, Stettin, Kaufmann g. 15 Hallmann u. Habermann a. 
Berlin, Gunther a. Rathenow, Roth a. Elbing und Lewinſohn 
d. Berlin. Geſchwiſter Mendeſohn a. Bütow. 

Schmelzers Hotel: Rittergutsbeſitzer v. Rochow g. Kl. 
Koſchlau und v. Schnackenburg a. Klentzkau. Gutsbeſ. Plehn a. 
Summin. Gerichts⸗Dir. Heinemann a. Glauchau. Administrator 

ricke a. Altfelde. Fa. c Jeinichen a. Louiſenthal, Johns a. 

ordhauſen, Gehrich a. Schneeberg. Kaufl. Bartſch u. Schneider 
a. Berlin, Piel a. Bremen, Cohn a. Breslau, Kraya. Halle und 
Thieme a. Creuznach. 2 - 

Hötelde Thorn: Rittergutsbeſ. Steichert g. Lesno. Gutsbeſ. 
Ludyn a. Warſchau. Kaufl. Boltze a, Frankfurt a. M. u. Leichert 
a, Mewe. Gutsbeſ. Bulcke a. Güttland. Rentier Riege g. Ham⸗ 
burg. Fabrikant Streiſel a. Berlin. Volontär Hebert a. Breslau, 
Vaumeiſter Herſchke a. Königsberg. Oberſt⸗Lieut. Hevelke a. 
Warzenko. Inſpector Köppen a. Milenken. Kreis Gerichtsdir. 
Wetzti a Marienwerder. Kaufl. Ettinger a. Marienwerder, Dering 
a. Elbing und Reuter a. Minden. 5 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. Hannemann a. Polzin und 
Bergmann a. Culm. Conditor Morelly a, Danzig. Kaufl. Stein 
Berlin und Lange a. Breslau. Fabrikant Wolfram a. 


iberg. 
Hötel vOliva: Nittergutöbef. Neumann a. Garzudomw. 
Amtmann Gerke a. Peiſten. Kaufl. Sandartz a. Berlin u. Graß 


a. Magdebur 
Hotel: Schiffs⸗Cpt. Knudſen g. Stavanger und 


burg. 
Bujack's 
moſansti a. Norwegen. 


(Charlotten-Strasse 28.) 
. 


pril. 


Amal fl. 280,000, Timal fl. 200,000, 103mal fl. 450,00, 90mal fl, 40,000, 


Preis, 
rtige x 
Jedermann die Betheiligung ermög⸗ 
welches nicht nur allein Pläne und Ziehungsliſten Bl 


Stirn & Greim, Banguiers in Frankfurt a. Main. 


Regelmässige passagier-Beförderung 


nach den rühmlichst bekannten deutschen Colonien 


Dona Farneisca u. nach Rio Grande do Sul 
August und lo. October. 


Passagepreise etc, etc, ertheilen die alleini- 


Weselmann & Co., 


concessionirte Passagier-Expedienten in Hamburg, Stubbenhuk No. 34. [3599] 


ERDNUSSELSEIFE 


balsa- 
mische des 
iſt als ein höchſt mildes, verſchönernde und erfriſchendes 


Gebr.-Anw.] Waſchmittel anerkannt; fie ift daher zur Erlangung und Bewah⸗ 


; f ichen b 
rung einer geſunden, weißen, zarten und weichen Haut beſtens 
zu Empfehlen und in gleichmäßig guter Qualität fters ächt zu 


Tr. hoch. 
[5470] 
r.ntie. 
Vertilgung des Ungeziefers. 
ih. Dre 

5272 


An bert Neumann Langenmarkt No. 
Dirſchau bei J. Henſel und in Pr. Stargardt en ae,, Th. Küpke Une. | 


Natten, Fine an en, Schwaben, 


5 Franzoſen, Motten ꝛc. vers 
tilge mit ſichtlichem Erfolge und 2jäbriger Gar 
Auch empfehle meine Präparate zur 


£[3607) Kgl. app. Kammerjäger, Altes Roß 6. 


Neue Stettiner Zeitung, 


Organ d. Fortſchrittspartet in Pommern 
(Redakteur G. Wiemann). 
Auflage 3000 Exemplare, 
erſcheint täglich zweimal und iſt gegenwärtig 
das in der Provinz Pommern am meiſten ver⸗ 
breitete und geleſene politiſche Blatt. Außer 
täglichen Leitartikeln und Original-Correſpon⸗ 
denzen, Kammerberichten, enthält dieſelbe ne⸗ 
ben einer vollſtändigen politiſchen Ueberſicht 
und einem intereſſanten Feuilleton alles Be⸗ 
merkenswerthe über Provinzial» und Lokal- 
Vorgänge, fewie die für das kaufmänniſche 
und landwirthſchaftliche Publikum nöthigen 
Berichte und Notizen. — Der Preis pr. Quar⸗ 
tal beträgt bei allen Poſtanſtalten 15. 17% 
Hr; der Inſertionspreis pr. Petitzeile 1%, 
und empfiehlt ſich das Blatt ſeiner großen 
Verbreitung wegen ganz beſonders zur Auf⸗ 

nahme von Inſeraten. 
Stettin. 
Verlag von H. Schönert's Erben. 


Ein jungen anftändiges Madchen wünſcht auf 
einem Landgute die Wirthſchaft zu erlernen, 
es wird auf gute Behandlung geſehen. Hierauf 
Reflectirende erfahren das Nähere Johannieg 

No. 62, zwei Treppen hoch. [547,) 


4 S 


tüd 
in 


einem Packet 
10 Sgr. 


| 
38, ſowie in 
71233 


— — 


ling, 


In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns A. Dannenberg in Mewe werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als 
Coucursgläubiger machen wollen, hierdurch aufge⸗ 
fordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlang⸗ 
ten Vorrecht, bis zum 11. April 1863 ein⸗ 
schließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen 
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten Forde⸗ 
rungen, ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des 
definitiven Verwaltungsperſonals, auf 


den 2. Mai 1863, 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Kreisgerichts⸗Rath 
Wendiſch im Verhandlungszimmer No, 7 des 
Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Ver⸗ 
handlung über den Accord verfahren werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubiger, N 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei ber An⸗ 
meldung ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte 
— oder zur Praxis bei uns berechtigten 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten ans 
zeigen. Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus 
dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen worden, 
nicht anfechten. Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Geheime 
Juſtizrath Schmidt, die Juſtizräthe Martins, Eyſer, 
Wagner, Kranz und die Rechts anwalte Baumann, 
Dr. Hambrod, Lewald hier und Graeber in Mewe 
zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Marienwerder, den 14. März 1863. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilun 


[5455| 
Der Commiſſar des 


Uencurſes. 
& In dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
mann Friedrich Wilhelm Schröder hier, iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concursgläu⸗ 
biger noch eine zweite Friſt bis zum 20. April er. 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben, 
werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen bereits 
rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür erlangten 
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protokoll anzumelden. Der Termin zur 
Prüfung aller in der Zeit vom 22. Februar bis 
20. April er. angemeldeten Anſprüche iſt auf 


den 16. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar Herrn Stadt- u. Kreis⸗Gerichts⸗ 
Rath Caspar im ben n Nr. 20 
anberaumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termi e die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
angemeldet haben. Er Dre i 
er ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm An tes 
bezirle feinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung 
ſeiner Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften 
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Acten an: 
zeigen. Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechts⸗Anwälte Roepelll, Lipke 
und Schönau zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
ig, den 18. März 1863. 


Stadt⸗ u. Kreis - Gericht. 
f 1. Abtheilung. [5445] 


In dem Eoncurfe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Guſtav Preuß hier, werden alle diejenigen, 
welche an die Maſſe Anfprüche als Concursgläu⸗ 
biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 29. April 1863 einſchließlich bei uns ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt zur 
Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forderungen, jo wie nach Befin⸗ 
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungsper⸗ 
ſonals auf 


den 22. Mai 1863, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts-Aſſeſſor Geys⸗ 
mer im Verhandlungszimmer Nr. 10 des Gerichts⸗ 
g bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung über 
den Akkord a en werben. 5 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich ei reicht, hat eine 
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 

Jeder Gläubis er, welcher nicht in unſerm Amts⸗ 
bezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Aumeldung 
feiner Forderung einem am biefigen Orte wohn⸗ 
haften, oder zur Praxis bei uns berechtigten Bevoll⸗ 
mächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Wer 
dies unterläßt, kann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht orgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, 
werden der Rechtsanwalt v. Forckenbeck, die Juſtiz⸗ 
Räthe Scheller und Schüler zu Sachwaltern vor- 
geſchlagen. 

Elbing, den 20. März 1863. 


Königl. Kreis Gericht, 


547d] 1. Abtheilung. 


Das Stolper Wochenblatt, 


Zeitung für Hinterpommern, 
erſchei t auch im nächſten Quartal wöchentlich drei⸗ 
mal, Montags, Mittwochs und Sonnabends, ſucht 
in Leit ertikeln und durch eine kurze, aber über- 
ſichtliche Zufanmenftellung der politiſchen Ereig⸗ 
niſſe das Verſtändniß der Tagesgeſchichte zu för⸗ 
dern, berückſichtigt lokale und provinzielle Angele⸗ 

enheiten, und wird namentlich darauf bedacht 
ein, durch Aufnahme geminnüptger Artikel aus 
dem Gebiete e der Länder, Völker: 
und Naturkunde, ſowie Erzählungen gediegenen 
Inhalts nützliche und angenehme Lectüre zu 
bieten. nr 

Der erbonnementspreis beträgt viertel: 
jährlich bei allen Königlichen Poſt⸗Anſtalten nur 
12 Sgr. Bei Infertionen, die wegen der 
großen Verbreitung des Blattes (1500 Aufl.) ge. 
wiß von Erfolg ſein werden, wird 1 Sgr. fur 
die ge paltene Corpußzeile oder deren Raum be⸗ 


rechne t. 
Die Nedaction des Stolper Wochenblatts. 


welcher nicht in unſerm 


Einladung zum Abonnement 


Wochenſchrift des Nationalvereins. 


Mit dem 1. April begin t das Abonnement für das 2. Quartal. Es verſteht ſich von jelbit, 
daß die Richtung, der Wochenſchriſt unverändert bleiben wird. Vereinigung der geſammten mili⸗ 
täriſchen und diplomatiſchen Cewalten in einer einzigen Hard, Wiederkerſtellung einer Geſammt⸗ 
vertretung der deutſchen Nation, wachſame Wahrung aller wahrhaft deutſchen Intereſſen gegen⸗ 
über dem Ausland, Entfeſſelung der durch verkehrte Staats marimen gebundenen politifhen und 
wirthſchaſtlichen Krafte des Voltes, Beſeitigung eines unberechtigten büreaukratiſchen und Polizei: 
Regiments zu Gunſten einer vernünſtig aufgefaßten Selbſtregierung in Provinz, Gemeinde und 
Genoſſenſchaft: — das find nach wie vor die weſentlichen Zielpunkte, welche das Organ des dent 
ſchen Nationalvereins verfolgt. a 8 
Einſendungen für die Wochenſchrift, tele im Falle der Aufnahme anſtändigſt bonorirt 
werden, bittet man an den Herausgeber Herrn N. L. von Rochau in Heidelberg zu richten. 
Die Wochenſchriſt kann durch alle Poſtanſtalten, ſowie durch den Buchhandel bezogen werden. 
Der vierteljährige Abonnementspreis beträgt an Ort und Stelle 10 Sgr. oder 36 kr. im Thurn⸗ 
und Toxisſchen Poſtgebiet und im Buchhandel 123 Sgr. oder 45 kr. Im Poſtvereinsgebiete beträgt der 
111424 a Bequge durch die Poſt 100 Procent, ſo daß das Blatt dort alſo 20 Sgr. oder 
r. koſtet. 5 1 
Inſerate, welche bei der bedeutenden Abonnentenzahl des Blattes die weiteſte Verbreitung 
Pede eh eutſchlands finden, werden mit 2 Sgr. oder 7 kr. für die doppelſpaltige 
etitzeile berechnet. > , 
Coburg, im März 1863 


Die Expedition der Wochenſchrift des Nationalvereins. 


Einladung zum Abonnement 
Bromberger Zeitung. 


Die Anerkennung, welche der „Bromberger 
eitung“ zu Theil g worden iſt, giebt uns die 
offnung, daß es uns auch ferner gelingen wird, 
durch eine zeitgemäße Besprechung der Tages⸗ 
fragen in den Leitartikeln und durch eine übers 
ſichtlich geordnete Zuſammenſtellung der politi⸗ 
chen Nachrichten allen billigen Anſprüchen der 
geehrten Leſer a genügen. 

Beſondere Aufmertſamkeit werden wir den 
örtlichen und provinziellen Verhaltniſſen widmen 

Den Umfang unſerer Zeitung werden wir auch 
fernerhin durch zahlreiche Beilagen vermehren 
ohne den geringen Preis von 1 Thlr. 15 Sgr. 
pro Quartal für ganz Preußen zu erhohen, jo 
daß unſer Blatt billiger iſt, als ſede andere 
preußiſche Zeitung von gleichem Umfange. 

Die Zeitung bringt täglich eine telegrapbiſche 
Depeſche über den Stand der Getreide, Spiri⸗ 
tus⸗ und Oelpreiſe und det Börſen⸗Courſe; 
außerdem werden die Productens und Börſen⸗ 
Berichte der größeren Handelsplätze ausführlich 
mitgetheilt. Bi 2 UNE 

ichtige und politiſche Ereig fie geben uns 
ü 


per Telegtaph zu und gelangen dadurch ſchnell 
ewinnliſten geben wir voll⸗ 


zur Kenntniß der Geenen er. 
q Die Lotterte⸗ 

Ränvig an demſelben Tage, an welchen ſie er⸗ 
ſcheinen. Wa 

Inſerate werden mit 1 Sgr. für die 98 
N Be 195 5 An * * ae. ) 
a die „Bromberger en N 
Provinz Poſen e Meile Weſtpteußens 
am meiſten geleſenen Blättern gehört. „ 

Man abonnirt auf die „Bromberger Zeitung 
bei allen erte Voſt⸗Anſtalten mit 1 Thlr. 


Seit dem 1. April 1862 erscheint in Posen täglich: 
E. 


Die Ostdeutsche Leitung 


Aus dem Bedürfniss nach einem Organ des entschiedenen Liberalismus in der 
Provinz Posen hervorgegangen, hat sie während der Zeit ihres Bestehens unabhän- 
ig und selbstständig, ihrem Programme getreu, den Fortschritt auf allen Gebieten mit 
Pe und Entschiedenheit vertreten und einerseits den deutsch- nationalen 
Bestrebungen in der Provinz einen ‚Mittelpunkt zu schaffen, andererseits den sittki- 
chen und für die Provinz einzig richtigen Standpunkt der Gleichberechtigung 
beider Nationalitäten festzuhalten versucht. Ihre frischen und der wechselnden 
Situation gegenüber stets schlagferligen Leitartikel, die mit Muth und Klarheit für die 
Verfassung und gegen büreau-kratische illkür kämpfen, ihre vorzüglichen Correspon- 


15 Sgr. vierteljährlich. 
Die Expedition der Promberger Zeitung, 
F. Fischer'ſche Buchhandlung 


denzen aus Berlin, sowie schliesslich die in jüngster Zeit reichen und zuveriäs- 


sigen ®riginal-Correspondenzen von der polnischen Grenze und 
aus Polen selbst, haben der Zeitung auch über die Grenzen der Provinz hinaus 
Freunde und Leser erworben. 

Die Zeitung bringt die Bürsen-Berichte aus Berlin und 
Stettin in Original-Depeschen noch an demselben Tage, wichtige 
politische Neuigkeiten bringt sie in Extrablättern; So ist in der Stadt 
und, Provinz Posen die Ostdeutsche Zeitung bereits entschieden das. über- 
wiegend gelesenste Blatt, und finden somit Inserate durch dieselbe 
die weiteste Verbreitung. 


in Bromberg. 


Dr. Scheiblers Mundwaſſer, 


nach Vorſchrift des Herrn Geh. Sanitäts⸗Raths⸗ 


elbe durch das Tragen künſtlicher Zähne erzeust. 
oder von hohlen Zähnen und e ae des 
t 


Der vierteljährliche Abonnemenispreis ist fü halb 1 Thlr. 24% Sgr, abnfleiſches ab bängig ist; ſchützt vor dem An⸗ 
Inserate werden die fünfg espaltene Petlizeile mit 13 Sr. berechnet, Bei teren Wie: fepen des Weinstein und erhält vie weiße Farbe 
derholungen derselben wird ein angemessener Rabatt: bewilligt. der Zähne, ohne die Emaille anpugteiien Außer⸗ 

dosen, im März 1863, dem iſt es ein vorzugliches M 9 — 1 Be 

Die Expedition der Ostdeutschen Zeitung. Fönen Ansicht U Seren Gebrauch 
zur gänzlichen e deſſelben, indem di 1 
äulniß und das rſtocken dadurch 15 


Abonnements ⸗ Einladung. ut Wien egg loſer Za We 


€ € = 
welches im Verlage der Unterzeichneten zweimal wöchentlich und zwar Mittwoch und Sonn: 37601 Langenmarkt 38. 
abend erſcheint, bringt die wichtigſten politiſchen 8 e, Entdeckungen unde Bart-Erzeugungs-Pomade 
Erfindungen aus allen Gebieten des Lebens in gedrängter Kürze und verſtändlicher Sprache, à Doſe 1 Thill. 
a: die, Nau) feine N in Se ; eden liberalem Sinne, richtet aber N n den 
ei ö a 


ne Au Felder e der Städte u. Kreiſe, i herben J = 
gelegenheiten geprüft und con⸗ 
ceſſionirt. 

innen 6 Monaten 

Stolp. J. W. Seige's Juchdrucherei. 
ge RETTIG-BONBONS 

von C. Drescher & Fischer 

in MAINZ, 


gegen Huſten und Bruſtleiden. Loſe pro fund 16 Sgr., Paquete à 4 Sgr. und Schachteln 


ag zur 
a 5 Sar Rettig⸗Bruſt⸗Syrup pro Aale Sc, Wiederverkäufer erhalten keen pan 


finder Röthe 

Alleinige Niederlage für Danzig bei x 3287 

Ruhnke & Soschinski, Breilgaſſe No. 108. 
— — — di ce 4 


Abonnements⸗Einladung. 
Die Colberger Zeitung 


(Volksblatt für Pommern) 5 
erſcheint wöchentlich dreimal, Sonntags, Mit⸗ 
wochs und Freitags, wird im liberalen Geiſte 
rebigirt, ſucht in Leitartikeln und durch eine 
kurze, aber überſichtliche Zuſammenſtellung der 
politiſchen Ereigniſſe das Verſtändniß der Ta⸗ 
gesgeſchichte zu fördern, berückſichtigt namentlich 
lokale und provinzielle Angelegenheiten, bringt 


— — — 2 


h erlaube ich mir ganz ergebenst 


Zeitungs-Annoncen-Bureau 


zur Vermittelung von Inseraten jeder Art in 
die Zeitungen 
aller Länder 

gef. Benutzung bestens zu empfeblen. 

Hauptvortheile bei den durch mich vermit- 
elten Inseraten sind: Ersparung an Kosten 
und Correspondenz, da ich nur die Originalpreise 
ohne Portoberechnung ansetze, sowie Zusammen- 
stellung der Beträge auf einer einzigen Nota 


Hierdure 
mein 


Seife, zer 
weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als 
geſundheitsförderndes Hausmittel wegen und 
deshalb in Paris mit der Ehren⸗Medaille ge⸗ 
krönt, iſt nur allein zu haben bei 54 
Albert Neumann, 


4433 Langenmarkt 38. 


zur 


— 


la ann — c —ĩꝙ——ð«ĩ n ? n ̃ æꝓ 


; ; } : rei inhändi 3 V einer außer⸗ 
e ee, . Oil meinen 8 
ſchaftliche und Börſenberichte, Coursnotirungen, Lorrect ausgeführt. Allen mir ertheilten Auf. = echt meliorirten > 2 
Schiffsliſten, Marktpreis amtliche und Privat | ui wird grösste Sorgfalt, Pünktlichkeit E f f i 
Anzeigen und iſt das ausſchließliche Organ der] du Diseretion zugewendet. = weißen Bruſtſprn 
hierſelbſt beſtehenden Aſſotiationen. * „Engler in Leipzig. | weſche bon der Könige. Re 5 
Der Abonnementspreis beträgt bierteljüht- | : mit“ Anserunnspreisen ei rung zu Breslau und nom a 88 
lich bei allen Königl. Poft « Anftalten 15 Sgr. eee en ER S ‚bettefienben aut un Bee 5 
Juſertionen, welche weite Verbreitung finden, Fe e e ee e 8 85 Sa er , 8 8 
werden mit! Sgr. für die geſpaltene Corpuzzeile] Mein. Gafthaus (Stadt Marienburg) mit e fung des approbicten 8» und u = 
5 Kegelbahn und Garten, ſehr gut gelegen, SE ren; G. Rilke 
der deren Raum berechnet 25 Communal⸗Arztes He 
oder deren hnet. ti a Morgen Gertenland und Stall, iſt für den 258 ler geſchleht, haben ir 2 
le Senne, ee e 37 Herrn F. 6. Kliewer in 88 
Ki der „Colberger Zeitung. . 550 1 155 4 e! en. = | Danzig, 2. Damm 15, 8: 
1 | der Wirthſchaft am 26. d. n. — 
Gaſthaus⸗Verkauf. 1 bon u a dem Keinen Wiorcsonmette 2 V. Ceed & Coma e 8. 
i 7 8 chem r Vormitt ab, mein lebendes un . 
ſeit re = ee N an eig iD: todtes Inventar ium, heſtebeud in Pferden, Kü⸗ — 


mit ca. 35 M Land, iſt wegen Krankheit meiner 
Familie unter ſehr annehmbaren Bedingungen 
von mir zu kaufen. 5 

Stuhm, im März 1863. H. Kayſer. 


Friſche Rübkuchen, 
a2 9 4 pr, empfiehlt, ab den Bahnhöfen, 
153667 N. Baecker in Me we. 


je Sorten ſchleſſſchen rothen ung weiß 
Dikeeſamen, ergüſches 2 Aas see 
Age gelbe md de ee Sowie e ꝛc., 
e gelbe und blaue Lupinen, ſowi Spat⸗ 
Petreire offerire zu billigen Perihel. 1 


| W. Wirthschaft, 


Gerbergaſſe Ro, Miele: 


Gr. Lichtenau, den 20. März 1863, 

[5462| . ne leer, 
eine, Punſch⸗ und Grog Eſſenzen, Rums, 

Arrac und Liqueure 4 großer Auswabl 11611 

empfiehlt reell und billigſt E. G. Nöten ee 


Iduna. 
Lebens⸗, Penſions⸗ u. Leibrenten⸗ 
Verſicherungs⸗Geſelſchaft 


in Halle as. 

Anträge zu Lebensverſicherungen, Kinderver⸗ 
ſorgungen und Sterbekaſſenverſicherungen werden 
ſtets unter ſoliden Bedingungen angenommen, 
und Proſpecte und Antragsformulare gratis er⸗ 


enten: 
wein Ber ling, de Raabe No. 4. 
28. Wutsdorf in Neufahrwaſſer. 

und bei dem General⸗Agenten 


C. H. Krukenberg, 
3199 Vorſtädtiſchen Graben 44 ff. 
m 1. April Ziehung der 


Kaif. Nönigl. Defterr. 


Eiſenbahn-Looſe, 


deren Verkauf in Preußen geſetzlich 


erlaubt iſt. 

Hauptgewinne des Anlehens ſind 21 mal 

6,600, 71 mal 133,300, 103 mal 
100,000, 90 mal 26,600, 105 mal 
20,000, 90 mal 13,300, 105 mal 10,000, 
307 mal 3300 20 mal 2660, 76 mal 
2000, 54 mal 1660, 254 mal 1330, 
503 mal 1000, 733 mal 166 Thaler x. 


Der geringſte Gewinn, den min⸗ 
deſtens jedes Obligationsloos ge⸗ 


winnen muß, iſt 78 Thaler. 

Kein anderes Anlehen bietet ſo große und 

viele Gewinne. { 

Der Unterzeichnete ſtellt die günſtigſten 

Zahlungsbedingungen. 

Um die Vortheile zu ee welche 
ebermann die Betheit gung ermögli⸗ 
en, beliebe man ſich baldigſt an das unter- 

zeichnete Handlungshaus zu wenden. 

Pläne werden auf Verlangen gratis und 

franeo überſandt, ebenſo die Ziehungsliſten 
gleich nach der Ziehung. 

Auch die kleinſten Aufträge werden prompt 

ausgeführt durch 


Franz Fabricius, 
Staats ⸗Effecten⸗Handlung 
[5013] — in Frankfurt am Main. 


Tanduwirthlch. Malchinen. 


Burgess & Key’s' 
Ernte⸗ und Mähmaſchinen. 


No. 1. Me. Cormicks 
neue Patent⸗Ernte⸗Maſchine, 
liefert das Korn in Kaden pie n eines 
ſelbſt handelnden Rechens. 
Preis £ 34. 


No. 2. Burgess & Key’s 
Schrauben⸗Lieferungs⸗Schnitter 


lliefert das Korn in Schwaben, 
Preis 6. 


2 3 


No. 3. Burgess & Key's 
combinirter Schnitter u. Mäher. 


r R 
Das Korn wird durch einen Mann 
von der Maſchine abgehackt. 


No. 4. Burgess & Key's Mäher 
Für natürliche und künſtliche Gräſer. 
Preis £ 25. 


Sämmtliche obig aufgeführte Geräthe ſind 
bereits allgemein eingeführt. — Aufträge zu 
. Lieferung werden baldigſt erbeten. — 

egen detaillirter Zeichnungen wende man ſich an 


Burgess & Keys, 95 Newgate Street, 
London oder Brentwood, Essex. 


Burgess & Keys find die einzigen 
Berfertiger obiger patentirter Maſchinen, welche 
in Rußland, Frankreich, Belgien, Spa: 
nien, eng Oeſterreich, Ungarn, Ita⸗ 
lien, 1 und Auſtralien in ſtarkem 
Gebrauch ſind. — 

Burgess & Keys verfertigen und ver: 
kaufen auch Ackerbau⸗Maſchinen und Geräthe 
aller Art. 

Auftrage mit Baar⸗Rimeſſen oder durch 
engliſche Kaufleute. 4793 


Beachtungswerth für Leidende. 


Gegen hartnäckige Krankheiten, 


b „Drüſen, Scropbeln, 
eſonders bei Flechten, Drüſ 8 


—ñ—— 
Die Hufkalien-geip-An al! 
N 2 isenha — 


t fi unter den gunſti 
ga u zahlreichen Abonnamenigten Bedingun · 


roßes, möglichſt vollitändiges Lager 
neuer Muſi alien, das durch die neue⸗ 
ſten Erſcheinungen ſtets ergänzt wird. 


gem En welches beides durch den G 


Das allgemeine Urtheil 


| iſt die zuverläffigite Bürgſchaft für den Werth oder die Güte einer Sache. 


Nirgen:s iſt jenes _günitiger ausgefallen, als bei dem Malzextrakt⸗Geſundhheitsbier aus 
der Brauerei des Herrn Hoflieferanten Hoff, Neue Wilhelmsſtraße 1 in Berlin, welch es wegen 
feiner geſundheitsbefördernden und korperſtärkenden Eigenſchaften, verbunden mit einem 
überaus lieblichen Geſchmacke, nicht allein in den Wohnungen des Volkes ſich eingebürgert, 
ondern auch an den Hofen Europa's und in vielen fürſtlichen Familien als ein beliebtes 
und tägliches Getränk ſich Eingang verfchafft hat. 

In ganz Deutſchland, Frankreich, den Niederlanden, Belgien und überhaupt in allen der 
europäiſchen Cultur anaängigen Ländern verbreitet und conceſſionirt, find dem Fabrikanten nun 
ſeit zehn Jahren Anerkennungen aus allen Schichten der Geſellſchaft zugegangen, deren bereits 
2 Zahl ſich täglich noch vermehrt. Es ſei uns geſtattet, einige aus jüngſter Zeit hier folgen 
zu laſſen: 


vers 


men Malz-Extrakt:Gefundheits 


Ew. Wohlgeboren überſende ich einliegend Betrag für 50 Flaſchen Extrakt. Diefes 
1 big m W. b. Wolben. 


„Ew. Wohlgeboren verfehle nicht beigefügt den Betrag der mir unterm 22. Dezember v. 
bla — indeß nicht unterlaſſen, Ew. Woblgeboren zu 


ſchwäche leidende junge Derfon ausübt, 
n 


Nachſchrift. 

Da noch immer Klagen über Täuſchungen vorkommen, ſo wolle man vor dem Gebrauch 
genau darauf achten, ob das Siegel mit dem Hofprädikat und das Etikett mit den, dem Fabrikan⸗ 
ten verliehenen Hofwappen und Preismedaillen verſehen iſt. Was das Präparat ſelbſt anlangt, 
ſo zeichnet ſich dieſes durch einen vorzüglichen Wohlgeſchmack aus. 


Mit Bezugnahme auf Obiges habe ich die Ehre einem geehrten Publikum in Grinnes 


rung zu bringen, daß der Herr oflie erant Johann 0 f f 
nir vie General⸗Niederiag! 1 Agentur ſeiner Präpa⸗ 
rate von Malz⸗Extrack, Kraft⸗Bruſt⸗Malz, vis 
cererisia und aromatiſchem Kräuter-Bäder⸗ Malz 


ür Danzig und Umgegend übertra 5 
er 5% habe obige Fabrikate Hera Vonglbie und empfehle ſolche beſtens. 
2 


IJ. Grünwald, 
Breitgaſſe No. 84, vis-à-vis dem Lachs. 


Geſchäfts⸗ Verlegung. 
Unterzeichneter erlaubt ſich ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß er ſein 
Ban! Geſchäft mit dem heutigen Tage 
. von den 2. Damm No. 11 nach dem 
2. Damm No. 6 verlegt hat. 
Danzig, den 23. März 1863. 
Leopold Laasner, Uhrmacher. 
NB. Durch neue Zuſendungen 


Dampfboot Linau fährt: 
Dan ittwoch den 25. 
den 28. Marz, Morgens 7 Uhr. e 


Von Elbing Montag den 23. und Donn 
ſtag den 26. März, Morgeus 6; Ubr.. 85 


Nähere Auskunft ertheilen in Danzig di N 0 i 5 
een Balleritidt , in ig der auf das Dee aſſortirt empfiehlt er 
. f f f N N 
5406] Jacob Nieſen. ſein Lager zur geneigten Beachtung 


eines hochgeehrten Publ kums. 


— — VIREN DEEsE 
Ei in der Dauptittaße Elbings gelegenes, 

ſeit vielen Ja ren beſtehen ges Geſchäfts⸗ 
haus, iſt wegen Ortsveränderung für 6000 Thlr., 
mit 4 Anzahlung zu verkaufen. Portofreie Mel“ 


utzholz-Verkauf. 


Montag, den 30. März, Mil 
12 Ubr, Sollen in Dig can im Bil 


ſchen Gaſthofe an der Weichſe r. Adreſſe oste restante n 
5600 Stück frifche | zur aan e, ori] 
kieferne Rundhölzer, W Rübkuchen 


in Längen bis 65 Fuß, meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden, wozu Käufer hiermit einge⸗ 
laden werden. ' 

Das Holz liegt noch auf dem Lande, 
unmittelbar an der Weichſel. 5363 


à 62 Sgr. empfehlen ab Bahnhof hier 
ll. Reichmann & Co. 
in Elbing. ä 
30 Stück gut fette ſtarke 
Kae Hammel, ſtehen bein Be. 
iger Brenke in Alt⸗Kyſchau bei 
Neukrug zum Verkauf. 


chwe⸗ 


Kleeſaamen, duden, ee. 


und 


Baecker in Mewe. 


lt billigit 
e ee . 15368] 


afchinentreibriemen _ 


in anerkannter Güte, einf, u. u aus reinem 
Kernleder, empfiehlt zu ſoliden Preiſen 


A. Spangers Maſchinenriemen⸗ Fabrik 
1546) in Meuſtadt-Eberswalde. 


. Oelgemälde (Landschaften) 


habe ich in Commission zum billigen Verkaufe 


erhalten. 5 
Reinholz, Jo engasse 17. 


Meſſingne Schiebelampen, lackirte Lam⸗ 
pen und Glocken, zu Moderateurlam⸗ 
pen iu allen Größen verkaufe ich, um für 
dieſen Winter damit zu räumen, zum 
4800 


Koſtenpreiſe. 
Wilh. Sanio. 


Frans. Goldfiſche, dazu Gläſer, 
Conſols, Schwäne, Muſcheln, Netze empf. 
[867] W.Sanio. 


Ausſchuß⸗ Porzellan in Kaffee⸗, 

Thee⸗, Tafel» und Waſchgeſchirren em⸗ 

pfiehlt in grober Auswahl Wilh. Sanio. 
NB. Eine Partie beſchädigtes eee iſt 


ganz billig zurückgeſetzt. 5 
euerſichere Zeolith⸗ 


pappen zur Dachdeckung, 


aus der Fabrik der Herren C. Dierſch u. Co. 
n Berlin, halten auf Lager und empfehlen 


Richd. Dühren & Co., 


[4319] Poggenpfuhl 79, 
150 junge Mutteribafe ſind zu! verfaufen in 


* Kopitkowo bei Czerwinsk. [5236] 


Wohnung geſucht. 


Zu October rechter Ziehzeit wird eine 
Wohnung von ca. 3 Zimmern, mit Eintritt in 
den Garten geſucht. — Adreſſen unter No. 5337 
durch die Exped. dieſer Ztg. 

3% Zimmer in der Langgaſſe ſind von 

April ab an eine einzelne Dame oder älter 
haften Herrn au vermiethen Näheres Krebsmarkt 
7 von 9—11 Uhr Vormittags 153459 
Ein zuverläſſiger Mann, welcher ſeit 16 Jab- 

ren als Fabrik⸗Inſpector in verſchiedenen 
Branchen gearbeitet, auch mit der Buch⸗ und 
Kaſſa⸗Jührung betraut geweſen und darüber die 
beſten Zeugniſſe aufzuweisen hat, ſucht zu Oſtern 
d. J. eine anderweitige Stellung. Gefällige 
Auskunft ertheilt Herr F. Schönemann, Hun⸗ 
degaſſe No. 20. 5 81 

in Landwirth in reiferen Jahren wünſcht 
eine Wirtlſchaftsbeamtenſtelle zum baldigen 
Antritt. Nähere Auskunft ertheilt auf freie 
Adreſſe Herr Rittergutsbeſitzer Herrmann aus 
Borckau per Zudau. 53311 
in Juſpector, mit guten Atteſten, 
E dei il Segen — Erle Kin „ber dent 
ein anderes Engagement. Auskunft erteilt 
H. Zernecke, Frauengaſſe 23. [5338] 
Er muſikaliſcher Hauslehrer (Philolog oder Theo⸗ 
log) wird geſucht für 4 Kinder von 9 — 6 Jah⸗ 
ren. Gehalt 250 Thlr. b. fr. St. Näheres unter No. 
5412 in der Expedition dieſer Zeitung. [5412) 
Ein gewandter Schrift ⸗Lithograph wird 
na ee geſucht. Franco⸗Offerten an 
ern E. Münchmeyer in Danzig. 5441) 
in ſolider Mann, mit disponiblem Vermö⸗ 
gen von 8 — 10, „ wird in einem 
beſtehenden rentablen Geſchäfte als Aſſocié ge⸗ 
ſucht. Adr. beliebe man in der Exped. d. Zt 
unter F. A. 8 abzugeben. 454847 


Ein gewandter Mann, beſte Referenzen, 7 
Jahre hindurch in den Provinzen bekay nt, 
ſucht Stellung. Adr. 
Zeitung unter L. B. 


Ein junger; Mann, der als Reiſender eine hieſige 
Firma vertritt und noch dieſelbe bekleidet, wünſcht 
unter foliden Anſprüchen bis ſpäteſtens den 1. Mai 
ein ähnliches Engagement. Die beſten Referenzen 
ſtehen ihm zur Seite und hat derſelbe Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen bereiſt. Adreſſen werden erbeten unter O. 1. 
in der Exp. dieſer Zeitung. [5471] 


Eine geprüfte Erzieherin, die außer den ge⸗ 
wöhnlichen Wiſſenſchaften in der Muſik 
unterrichtet, Franzöſiſch und Engliſch ſpricht, 
ſucht ein Engagement. Nähere Auskunft ertheil 
Herr Profeſſor Carl in Marienwerder. 5464 


iermit die ergebenſte Anzeige, daß ich für 

Schulden, die ohne meine Zuziehung auf 
meinen Namen (ontrahirt find, nicht aufkommen 
werde, und bitte ich auch fernerhin Niemand 
auf meinen Namen Etwas zu borgen, da ich 
dergleichen Verbindlichkeiten nicht anerkennen 
werde. 1 5 es 
Danzig, den 23, März 1863, 


F. W. Bartel. 
Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag den 26. d. M., Abends 7 Uhr 
Gekeralverfammtung: 5372] 
Tagesordnung: Wahl des Vorſtandes. 


Der Vorſtand. 
Für Pferde⸗Käufer. 


Am 28. März er., von 9 Uhr ab, findet hier 


in Graudenz auf der Nathefiusihen 
Reitbahn eine freiwillige Pferde⸗Auction ſtatt. 
Es ſind zu dieſer Auction Pferde der ver⸗ 

ſchiedenſten Nacen, im Wertbe bis 500 & am 
gemeldet, insbeſondere kommen zum Verkauf: 

4 braune Stuten —ein derrſcha 

3 Daneben im Werthe bis 500 , 

1 Schimmelbengſt im Werthe von 300 A, 

2 Rappbengſte im Werthe von je 300 Ke, 
fo wie andere recht eleg, Reit⸗ und Wagenpferde. 


[5456] C. A. Zuppke. 

000000 d 

Druck und 1 von A. W. Kafeman 
m Danzig. 


in der Expedition dieſer 
[5435] 


tliches Geſpann, 


